
Tamag
1932 – 1934

Ab 1932 fertigte die 1920 gegründete
Maschinenfabrik und Fahrzeugbau
Ernst Wilhelm Taschner G.m.b.H.,
Krefeld, Neuer Weg 20/40, ihre „Ta-
mag“-Dreirad-Schnelllieferwagen für
den Einsatz im Kleingewerbe.

1933 zeigte das Unternehmen auf
der Internationalen Automobil- und
Motorrad Ausstellung in Berlin Drei-
rad-Schnelllieferwagen für 0,75 t Nutz-
last mit 200-ccm-Einzylinder-Zwei-

takt-Motoren wahlweise von Ilo oder
DKW.

Angeboten wurden auch Tamag-
Dreiräder mit 300-, 400-, 600-ccm-Ein-
zylinder-Zweitaktmotoren von Ilo und

gleichdimensionierte Aggregate von
DKW, luft- oder wassergekühlt. Der
Antrieb der Frontlader erfolgte über
Kardan. Im Angebot standen Kasten-,
Pritschen und Kombinationswagen.
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24.11.1932 – 457 888

Tamag-Lieferdreirad Anfang der 30er Jahre 

Tamag-Lieferdreirad in der Werbung 1



Die nicht serienmäßigen Scheibenwi-
scher kosteten in der handbetriebenen
Ausführung 5 RM, elektrische inkl.
Montage 20 RM.

Auf dem 1. Kleinstkraftfahrzeug-Be-
werb des ADAC in Stuttgart 1933
nahm die Firma mit mäßigem Erfolg
teil.

Taschner baute baute auch das
„Zepp“-Dreirad, ein Personenfahr-
zeug, das jedoch nicht in Serie ging.

T A M A G

2

In Berlin wurde der Tamag von der Deutschen Lieferwagen-Gesellschaft vertrieben

Tamag-Dreirad, Ausführung 1933, mit Motorhaube für 0,65 t Nutzlast inklusive Fahrer 1


